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Diese Maßnahme tritt nicht früher in 
Kraft, als sie nicht .die Genehmigung des 
Alliierten Rates erhalten hat. 

Regierungsvorlage . 

Bundesgesetz vom 1946, 
betreffend Beihilfen zu dien Unterstützun­
gen nach 'dem Kleinrentnergesetz (Kleinrent­

nergesetznovelle 1946). 
Der·. NaJtionalrat hat 'beschlas,sen: 
§ 1. (1) tlsterrei<;hischen St<l!atsbürrgern mit 

dem Wohnsitz im Inlande, die auf Grund 
der Be.stimmungen ;des B~'l1ide~gesetzes VOl111 

18. }uili 1929, B.G.BL Nr. 251, in der P,as<sung 
des Bundesg~setzes vom 11. Juli 1930, iB. G. BI. 
Nr.239 (KLe'inrentnerges,etz), un,d der ihiezu er­
lassenen Durchführungsverordnungen, im Bezu-

., 

ge einer Kileinrentnerunterstützll'ng stehen, wer­
den BeihiWf,en im A'll'smaße von 50 v. H. der bis-
her bezogenen Unterstützungen g,ewäihrt. ' 

(2) Die BeiJhiHen Wlel1den l1ückwi.rrroend vom 
1. Ju!1li 1946 gewährt. 

§ 2. Die aus ,der Gewährung :der Beihiffifen 
erw,achsenden Kosten trägt ider Bund. 

§ 3. Mit der V,dl!lzieihufllg dieses Bund'e'~ge­
setzes ~st das ,Bundesministerium !für soz,rale Ver­
wa;ltung im Einveme!hmen mit dem Bundes­
ministerium für Fina.nzen ,betraut. 

Erläuternde Bemerkungen. 

Die Nationalräte Mi:k 0 l·a, Dr. P·,aoll n 0-

vi c, Ra i n er u. Gen. bJalben in ,der Frühjraihl"'s­
session einen Antr,arg wegen BesserrsteJll1ung der 
Kleinrentner eing,ebracht. Auch aus den Kreisen 
der Kleinrentner 5e~bst werrd:en immer häufiger 
~Ia:gen .über <die Um~ulängl1ichkeit .derderzeitigen 
Klleinrentnerll'nte.rstütz'Ungen faUlt. Diese KJ1agen 
müs'sen als lbeg11Ündet 'ane1'lroannt werrden, wenn 
man bedenkt, daß ·die geiltenrd~n UnterstÜrtez;un­
gen ,in neun Stulfen gegliederrt, 'sich. auf lobirs 
54 S im MODlat 'belaufen. 

Die Bundes~(lgier'U'ng h:lit, um diesen Wün­
schen und Bescnwel1deri im Ralhmen des für die 
Sb3Jatsfinarnzen Tragbaren enrt@egenzukommen, 
den Entwurf eines Bundesg.esetze.s, betreffend 
BeilMllfen im Ausmaße von 50 v. H. der !bisher 
bezogenen Umerstlüt:wn:g'en im NatiOll!alrat ein-
gtful"'acht. . . 

Dies·er Gesetze·ntwurf s,ieht vor, daß österrei­
Chischen Stlaat~bürrgernmit dem Woihnsitze IIffi 

InlaDl~~, Idie auf Grund der Be5tirmnungen des 
BUi11lde~gesetzes ",om 18.' J'Ulii. 1929, B. G. BI. c 

Nr. 251, in ,der Fassung des BUDldeSigesetzes vom 
11. Jqli 1930, B. G.BL Nr. 239 (Kle;nreritner­
gesetz), unld ,der hieZlu er1assenen DurchführunJgs~ 
v,eroI1dnungen, im Bezuge einer Klerinrentner­
unterstÜrtzung stehen, Beilhilfen·.im Ausmaße. 
50 v. H. ,der ibisher ibezog,enen Untel"stützungen 
gewälhrrt ·wel'den. 

Die Beihilfen werden rückwirke~.d vom 1. Jul~ 
1946 g,ewährt und' Ibelasten Iden Brund. 

Im Bunrdesv.oransch1lag lfuir ,diaJS Jrahr 1946 ~st 
,das Ges,amtenforrdernis für ,die Kleinrentrnerfür­
sorge mit 5,400.000 S 'b~'iffert, die fimlfl!zielNe 
Arusw.irikung VQn Beihilfen im A,u!/maße. von 
50 v. H.W'Ürde demna<;b. !iiIIl J'a'hr' rund 
2,700.000 S Ibetmgen. Die vongeslClhene Rück·wir'­
kung per 1. Jru'li 1946 bedingt ,eine Mehl"'belQ:stung 
von rund 1,350.000 S im l1aufeniden Jrahr. 
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